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Seit 175 Jahren wird in der 
Diamant-Brauerei Bier 
gebraut. Beim Tag der of-
fenen Tür am Sonnabend 
stießen zwei alte Brau-
meister mit dem neuen auf 
die Zukunft an. Denn Bier-
brauer Marco Dieckmann 
(44) hat mit der Traditions-
marke einiges vor.

Von Alexander Dinger
Neue Neustadt l Fast sein gan-
zes Leben hat Gerhard Heyroth 
(73) in der Diamant-Brauerei 
verbracht. Gleich nach dem 
Studium der Gärungs- und Ge-
tränketechnologie kam er zu der 
Brauerei mit dem markanten 
Diamanten im Logo. Das war 
1966. „Eine ganz schön lange 
Zeit“, sagt Heyroth und streicht 
über eine Maischepfanne, in 
der Malzschrot und Wasser ver-
mischt werden.

175 Jahre ist die Diamant-
Brauerei Magdeburg alt. Der 
Standort an der Lübecker Straße 
hat eine lange und wechselvolle 
Geschichte (siehe Infokasten). 
Am vergangenen Sonnabend, 
zum Tag des Bieres, hat Diamant 
für Besucher die Tore geöffnet. 

Gerhard Heyroth führte die Be-
sucher noch einmal durch seine 
alten Arbeitshallen und zeigte 
ihnen, wie Bier hergestellt wird.

Dabei waren die kleinen Ein-
blicke in die Braukunst auch ein 
Treff der Generationen. Denn 
auch Fritz Sliva (75) schaute 
vorbei. Er hatte gemeinsam 
mit Heyroth bei Diamant ange-
fangen und den heutigen Bier-
brauer Marco Dieckmann (44) 
angelernt. „Mit einem Kumpel 
trinkt man ein Bier. Einem gu-
ten Freund lehrt man das Bier-
brauen“, sagt Sliva.

Das Besondere an Brauereien 
wie Diamant ist, dass alles per 
Hand (engl.: crafted) gemacht 

wird. Von der Maischepfanne 
über den Läuterbottich, in dem 
Bitter- und Aromahopfen zu-
gegeben werden, bis hin zum 
Gärbottich und den Lagertanks. 
„Mache ich alles alleine“, sagt 
Dieckmann, der eigentlich ge-
lernter Koch ist und mit dem 
Bierbrauen völlig neue Wege 
beschreitet. Auch die Fässer 
und Flaschen füllt er alleine ab 
und beklebt sie schließlich mit 
Etiketten. „Da hat man gut zu 
tun. Irgendwann werde ich da 
Hilfe brauchen“, weiß er. Zu Di-
amant kam er, weil Sliva ihn 
gefragt hat. 

Dieses Jahr wird er 1200 Hek-
toliter (1 Hektoliter sind 100 Li-

ter) produzieren. „Ziel sind 2000 
bis 3000 im Jahr“, sagt er. Vor 
allem in Magdeburg und Um-
gebung soll das Bier getrunken 
werden. „Ich habe auch Lust, 
zu experimentieren“, verrät er. 
Dazu zählt etwa ein naturtrübes 
Radler. „Das würde den Magde-
burgern bestimmt schmecken“, 
so Dieckmann.

Persönlich mag er eher her-
bere Biere. Die seien hier aber 
nicht so sehr beliebt. „Der Trend 
geht eher zu süffigeren Sorten“, 
sagt er. Diesem Geschmack tra-
ge er auch mit seinem aktuellen 
Pils Rechnung. Mit etwas mehr 
Kohlensäure versetzt hat Dieck-
mann ein schönes Sommerbier 
gebraut. „Nicht so herb wie 
im Norden, aber auch nicht so 
schwer wie im Süden“, erklärt er.

Gemeinsam stößt Dieck-
mann mit seinen Vorgängern 
Sliva und Heyroth an. Den bei-
den scheint es zu schmecken. 
„Wichtig ist die Blume (der 
Schaum). Wenn man ein Bier 
trinkt und die Blume Spuren 
am Glas hinterlässt, ist es ein 
gutes Bier“, gibt Heyroth den 
Zuhörern mit auf den Weg. Er 
und Fritz Sliva wollen regelmä-
ßig vorbeikommen. Denn Bier, 
da sind sich beide einig, halte 
auch jung.

Im Brauhaus treffen die  
Generationen aufeinander
Diamant-Brauerei Magdeburg feiert zum Tag des Bieres ihren 175. Jahrestag

Generationstreff: Fritz Sliva (links) und Gerhard Heyroth (rechts) haben bereits in den 60er-Jahren in der Diamant-Brauerei Bier gebraut. 
Nun kosten sie das Bier von ihrem Nachfolger Marco Dieckmann, der seit Anfang des Jahres das Diamant-Bier braut.  Foto: Alexander Dinger

Der Standort hat eine lange 
Geschichte: 1841 gründeten die 
Brüder Albert und Hermann 
Wernecke an der Berliner Straße 
die „Brauerei A.&.H. Wernecke“. 
Aufgrund des reißenden Absat-
zes ihres Gerstensaftes wurde die 
Produktion bald nach Neustadt 
verlegt. 
Seit 1937 wurde der Diamant als 
Warenzeichen genutzt. Nach der 
Umwandlung in einen Volksei-
genen Betrieb (VEB) bzw. dem 

Verkauf nach der Wende wurde 
noch bis 1994 an der Lübecker 
Straße Diamant-Bier gebraut.
Ende der 1990er-Jahre war 
zwischenzeitlich ein Großkino 
dort geplant gewesen. Von der 
ehemaligen „Brau und Brunnen 
AG“ übernahm schließlich der 
jetzige Investor das Areal. Bereits 
seit 2006 wird in der nun priva-
ten Diamant-Brauerei auf dem 
Gelände wieder echtes Magde-
burger Bier gebraut.

Brauerei mit Tradition

Magdeburg (ad) l Bereits  
24 Mannschaften haben sich 
für die 1. Benefiz-Regatta „Ru-
dern gegen Krebs“ am 19. Juni 
in Magdeburg angemeldet. 
Darunter Firmen, ein Boot der 
Magdeburger Serviceclubs, nie-
dergelassene und Klinikärzte, 
Pflegepersonal und ehemalige 
Patienten der Uniklinik. Die 2. 
Mannschaft des 1. FC Magde-
burg will laut Uniklinik eben-
falls eine Bootsmannschaft 
stellen.

Die Regatta wird von der 
Stiftung „Leben mit Krebs“ 
zusammen mit dem Tumor-
zentrum Magdeburg/Sachsen-
Anhalt, dem Universitätskli-
nikum Magdeburg und der 
Ruderabteilung des USC Mag-
deburg ausgetragen. Seit 2005 
haben sich deutschlandweit 
mehr als 18 000 Teilnehmer an 
70 Regatten an 22 Standorten 
für den guten Zweck und die 
Idee der Stiftung in die Riemen 
gelegt. 

Gerudert werden kann in 
verschiedenen Klassen: An-

fänger, Profis, Sonderklassen. 
Schirmherr der Veranstaltung 
ist OB Lutz Trümper. Neben 
dem Sport gibt es ein umfang-
reiches Showprogramm.

Mit dem Erlös aus der Ver-
anstaltung fördert die Stiftung 
„Leben mit Krebs“ das Mag-
deburger Bewegungsprojekt 
„Aktiv bewegen und entspan-
nen - besseres Wohlbefinden 
während und nach der Krebs-
therapie“, das am Uniklinikum 
aufgebaut werden soll. Damit 
sollen Krebspatienten durch 
Bewegungsangebote Hilfe-
stellung zum Umgang mit der 
Erkrankung bekommen. Dazu 
zählen etwa therapeutisches 
Klettern in Kombination mit 
Yoga und Pilates.

Die Anmeldung ist unter 
www.rudern-gegen-
krebs.de möglich.

Infos zur Regatta gibt es außer-
dem auf der Seite des Tumor-
zentrums Magdeburg:  www.
tzsa.ovgu.de/Veranstaltungen/
Rudern+gegen+Krebs.html

24 Mannschaften rudern 
bereits gegen den Krebs
Anmeldung für Benefiz-Regatta läuft noch
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A 2/Anschlussstelle Magdeburg-
Zentrum: Sperrung der Ausfahrten 
auf B189 Rtg. Magdeburg aus Rtg. 
Hannover und auf B189 Rtg. Stendal 
aus Rtg. Berlin; Sperrung der Au�ahr-
ten auf A2 Rtg. Berlin von B189 aus 
Rtg. Norden und in Rtg. Hannover von 
der B189 aus Süden bis 30.4.
Europaring: Sperrung in Rtg. Süden 
am 30.4. von 6 - 10 Uhr. Umleitung: 
Kümmelsberg, Gr. Diesdorfer Str.
Ernst-Reuter-Allee zw. Damaschke-
platz und O.-v.-Guericke-Str.: 
Vollsperrung in beiden Rtgn. bis 
vorauss. August 2016. Umleitung: 
Adelheidring, Magdeburger Ring, 
Liebknechtstr., Magdeburger Ring 
(Rtg. Norden) zur A.-Vater-Str. bzw. 
Erzbergerstr. und B 1 zur Ringau�ahrt 
A.-Vater-Str.
Jakobstraße zw. J.-Bremer-Str. und 
E.-Reuter-Allee: Verkehrsraumein-
schränkung bis 10.6. Die Zufahrt Bei 
der Hauptwache, von der Jakobstr. 
kommend, wird gesperrt.
Bleckenburgstraße: Vollsperrung 
bis 30.7. Umleitung ausgeschildert.

Coquistraße zw. Porsestr. und 
Klosterbergestr.: Vollsperrung bis 
30.6.
Abfahrtsrampe Wiener 
Straße/Magdeburger Ring (Rtg. 
Süden): Vollsperrung bis 2.5.
Wiener Straße: Sperrung einer 
Fahrtrichtung bis 31.5. Umleitung: 
Leipziger Straße, Am Fuchsberg. 
Einbahnstraße in Fahrtrichtung 
Leipziger Straße.
Wiener Straße zw. Am Fuchsberg 
und Halberstädter Str.: Verkehrsein-
schränkung in Fahrtrichtung Halber-
städter Straße bis 31.5. Umleitung 
über die Gegenfahrbahn unter den 
Ringbrücken.
Alt Salbke zw. Freundschaftsweg 
und F.-Schrey-Str.: Verkehrseinschrän-
kung mit Ampelregelung bis 15.5. 
Osterweddinger Straße zw. 
Königstr. und Großer Schulgasse: 
Vollsperrung bis 31.5.
Zollstraße zw. Garten- und Kahnstr.: 
Vollsperrung in wechselnden 
Abschnitten bis 3.6. Einbahnstraße 
zw. Zollbrücke und Kahnstr.

Turmschanzenstraße: Sperrung in 
Rtg. Heumarkt bis 30.6. Zufahrt von 
der Markgrafenstr. bis Ministerium frei.
Oststraße zw. Markgrafen- und 
Lingnerstr.: Sperrung in Fahrtrichtung 
Markgrafenstr. bis 30.11. Umleitung: 
A.-Ebert-Brücke, Turmschanzenstr., 
Markgrafenstraße.
Berliner Chaussee zw. G.-Heidler-
Str. und Dessauer Str.: Vollsperrung 
voraussichtl. bis 25.4. Umleitung: 
Jerichower Str. und Herrenkrugstr.
Am Vogelgesang zw. Parkplatz 
(Zoo) und Im Steingewände: 
Vollsperrung bis 30.4. Umleitung: 
Klosterwuhne.
Saalestraße (Höhe Einfahrt Magde-
burg Logistic): Verkehrseinschränkung 
mit Ampelregelung bis 25.4.
Saalestraße (Höhe Parkplatz 
Möbelboss): Verkehrseinschränkung 
mit Ampelregelung bis 6.5.
Sternbogen: Verkehrsraumein-
schränkung bis 30.4.
St.-Josef-Straße: Verkehrsein-
schränkung mit Ampelregelung bis 
29.4.
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Blitzer
Mess-Standorte
vom 25.4. bis 1.5.2016
Alt Salbke
Heyneckes Garten
Alt Westerhüsen
Oebisfelder Straße
(Geschwindigkeitskontrollen der 
Stadt Magdeburg. Genaue Termine 
wurden nicht mitgeteilt. Weitere 
Mess-Standorte möglich.)
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